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Stadt- unv lanvrechtliche ^crlautbarungen.

Z. 685. (2) Nr. 3303.
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über 'Ansuchen
der Theresia A'chtschm, naming« ihres minder-
jährigen Sohnes Johann Achtschin, als erklär-
tem Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 31. März 18^1 ohne Hinterlas-
sung einer letztwilligen Anordnung hier in der
Stadt verstorbenen bürgerlichen Gastgebers und
Rcalitätenbesitzers Johann Achtschin, die Tag-
satzung auf dcn 7. Juni 1 8 N Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlast aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gcwiß anmelden und rechtsgeltend
darchr.n sollen, wiorigenö sie die Folgen des §.
814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach den 1. Mai 1841.

Z. 675. (3) 3>. 333, .
Voll dcm k. k. Stadr und Vandlcchic in

K^ain wnd bekannt gemacht: Es scp n^er An-
suchen der Franclsca Clcmcnci^d, als c klauen
Erbinn, zur Erforschung dcr anfälligen Schuld
denlast lii:ch dem am 5. Avnl i3/^i, zu Dornegg
verstorbenen Herrn Andreas Mavceglia, gewe-
senen Pfavvcrs, Dechants und Eonsistorial-
Nathes, die Tagsahung auf den 21. Juni 184,,
Vormittags um 9 Uhr vor dlescm k. k. Sta^t?
und Landrechte bcstlmmt worden, bei welcher
alle jene, welche an dlcstn Verlaß aus was

immer für einem Rcchtsgnmde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gcwiß anmelden
und »cchlsgcltend daithun 5 l l cn , wl>rigcns
sie dle Fl)lgcn des § 614 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Latbach den ^. Ma i l S ^ i .

Vemtliche Uerlautbaruttgen.
Z. 676. <3) N.-. 3765./^VI.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Velwalmngsamte der Ne-

ligionsfonds-Herrschaft Michelstetlen, vereint
»ml dem Ncligionsfondsgule B»schoflack, wird
hiermit bekannt gemacht, daß mit Bewilligung
der löbl. k. k. Eamcral- Bezirks-Verwaltung,
<läo. Laibach am ^0. April d. I . , Nr . Z095,
in der Amtskanzlei der k. k. Rellg'onsfonds-
Hcrrschafr Mlchelstettcn an den nachbcnanntcn
Tagen Vormittags von 6 bis 12 und Nachmit-
tags von 2 bis 6 llhr nachstehende Fcldfrüchtcn»
und Iugendzchente auf die Dauer von sechs
nach einander folgenden Jahren, nämlich vom
l . November 1641 bishin 18^7, verstcigerungs-
wclse in dle Pachtung we<dcn überlassen wer-
den, als: am i . I u n , lL /» i , die zu> k. k. Neligi-
onsfondsherrschafc Michelstettcn gehörigen Fclb-
flüchten-Zehenre in dcn Gcmemden Obcrfer«
nig, Moisesberg, Salloch, Gline, kachovltsch^
Duorje, Grad, Ulrichsbcrg, Unterfernig und
Stcgrie, S t . Ma r t i n , Dobrova, Poschenig,
Kerstctten, Stephansberg, Kreuzderg oder Slt«
tlchdorf, Michclstetten, Ambrosiberg, Ader-
gaß, Oberfeld, Mitteldorf, OilschcuZ, Wink--
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lern, Lausach, Hülbcn, SuchadoNe, M i l l e ,
Walsack; dann der Ingend-zcherit m Hrastje.—
3!m 2. Juni i8 / , i die zum k.k, Neltgionsfonds-
Gute Bischi-'ssack gchöngm Felds üchten Zchm'
tc in den <^cmcindeli Pölsch, Notccch, Zar ; ,
Heiligen Gelst, Hä lbm, S l . Barbara und
S t . Oswald«, Gabersberg, Klenoberg und
Sabothbcrg. — D>e Pachttußlgen werden da.
her an dm obbeftimmten Tagen m der Amts-
kanzlei der k. k. Rcltgionsfonds-Her,schaft M i -
chelssetten zu elschc,l-.en mit dem Beisätze einge-
laden, daH dle PachlbcdiligNlsfe täglich Hieramts
emgeschen werden können, und die Zehenthol-
den ihr gesetzliches Einstandsrechr cniwcder so-
gleich btt der Pachloersseigerung, oder nach der-
salben binnen des gesetzlichen Termines von sechs
Tagen 'um so sicherer geltend zu machen haben,
als wldrigens späterhin hierauf kein Bedacht
mchr genommen werden wird. — K, K. Ver-
waltmigsamt der Rtligwnsfonds-Herrschaft
Michclstelten vereint nm dem Ncligionsfonds»
Gute Blschofiack am 5, Ma i i 8 ^ i .

Z7684. (3)
. B e k a n n t m a 6) u n g.

^ Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß nächst der Badeanstalt des Zim-
mermeisters Paik, oberhalb der Tyrnau im
Laibaä)siusse, ein eigenes Baffin als Freibad sür
die Unbemittelten, vom 15. d. M . angefangen
täglich von 5 Uhr Morgens bis Abends zum unent-
geltlichen Gebrauche offengehalten werden wird.
Ohne Badehosen wird Niemand in das Bad
gelassen, welche den Mittellosen auf Verlangen
bei der Badanstalt unentgeltlich verabfolgt wer-
den. Uebrigcns versieht man sich, daß dieje-
nigen, welche von dieser Badanstalt Gebrauch
machen, die Regeln der Sittlichkeit und des
Anstandes hiebci genau beobachten, jedes Ge-
schrei, Gedränge und leichtsinniges Benehmen
sorgfältig vermeiden, und sich der zur Hand-
habung der Ordnung dort aufgestellten Aufsicht
in allem willig fügen werden.

Von der k. k. Polizei-Direction. Laibach
am 14. M a i 1851°

N a c h r i c h t .
Won der hier bestehenden Grotten-Ver-

waltnngs-Commission wird hiermit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingstmon-
tage, d. i . am 3 1 . Ma i 1841, hierorts das
übliche Grottcnfest Sta t t finden, und zu diesem
Ende eine glanzende Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach die verehr-

lichnl Liebhaber von Naturmerkwürdigkelten
höflichst eingeladen werden.

Für die Besuchenden werden folgende Be-
stimmungen Zur Richtschnur dienen:

1) "Der Beginn des Festes ist mit Schlag
3 Uhr Nachmittags, mit 3 Pöllerschü'ssen wird
das Zeichen dazu gegeben werden. Die Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Eingänge
bis zum Turnierplatze, und von da bis zur Ge-
gend, zum S t . Stephan genannt, endlich an
den sogenannten Calvaricnberg reichen, und
dieses Fest unter Begleitung einer gut besetzten
Musik bis 6 Uhr Abends dauern.

2) Beim Eingänge in die Grotte ist an
die Casse das Eintrittsgeld von 1 fl. für di'e
Person gegen Lösung eines Billets zu bezahlen,
und das Billet sonach im Eingänge der Grotte
abzugeben. Auch ist Jedem von der angestellten
Bedienung alles belästigende Vetteln ausdrück-
lich untersagt. Domestiqucn der Grottengäste
sind vom Eintrittsgelde frei.

3) Wird sehr angelegentlich ersucht, sich
alles Abschlagens von Steinen zu enthalten,
endlich;

4) Wird noch insonderheit zur gefälligen
Wissenschaft der verehrten ?. 1?. Grotten - Be-
sucher der Umstand berührt, daß von der durch
den mittlerweile verstorbenen k k. K r e i s - I n -
genieur, Aloys Schaffenrath, im Jahre 1834
herausgegebenen Beschreibung der Adelsberacr
Grotte eine hinlängliche Anzahl Exemplare auf
gefälligem Fiumaner Velin-Druckpapier, und
Zwar das Stück um den fixen Preis von einem
Gulden C. M . , sowohl bei dem hierortigen
Tabak-und Stämpelvcrleger, Herrn Fabian:
als auch in dem hiesigen Gasihofe zur ungari-
schen Krone, und gleichmäßig in dem im näm-
lichen Gasthofe ebenerdig befindlichen Kaffeh-
Hause käuflich zu haden sind.

Adelsberg den 23. Apri l 1841.

V7ermtschte Verlautbarungen. ^
2 667. (2) . Nr. . , 4 ,

E d i c t . ^
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.

gen Laibachs wird hicmit kund gemacdt, daß alle
Jene, die auf den Verlaß des an, ,. Februar 184,
zu Fuschine Haus» Nr. 7 verstorbenen KaischierK
und Mühlners Peter Mau in j , aus wag immer
für «mem RechtSgrunde Ansprüche zu stellen ae.
denken, zu der auf den 9 Juni l- I . Vormittags
9 Uhr Hieramts angeordneten Liquidationstag-
satzung so gewiß zu erscheinen haben , rvioriaens
sie sich die Folgen des §. 624 b. G. B. ftlbss zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 20. April 164t.
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Z. 666. s2) Nr . 94l-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibachs wird hiemit kund gemal t : Es sey
in der Execulionssache des Herrn Michael Ial len
vsn Laibach, als (Zessionär des Marcus Mallavelch,
wider Iaccb Glegorilsä) von Nadgorih, Haus Nr.
26, »regen aus der Cession l̂ llc». 2 Juni 1855
schuldigen 253 ft. 24 kr. M- M . sammt Zinsen
und Koste», die executive Fcilbietung der, dem
Executen gehörigen, zu Nadgoritz Haus. Nr. 26
gelegenen, der D 0 . R. Oommenda Laibach sul,
Nrb. Nr. 272 dienstbaren, gerichtlich auf 19^9 ss.
bcwertheten ganzen Hübe sammt An. und Zuge«
hör, dann der auf l ,o st. 6 kr. geschätzten Fahr«
Nisse, als: 2 Pferee sammt Pferdgeschirr, 2 Kühe,
> zwcispännigcn Wagens, 1 Tisches, 2 Bänke,
^ Wanduhr, 4 Wandbilder, 2 Bottungen, »Holz-
uno , Hondbacke. 2 Mistgabeln, 2 Hauen, 2
Sensen, l Holzsäge, 2 Kleideltruhen, und »
Speiskostcns, bewilliget, und es seyen zu deren
Vornahme drei Feilbictungstagsatzungen als «uf
den »7. J u n i , lg . Ju l i und ,y. August l I ,
jedesmal Vormittags vo» 9 bis »2 Uhr in toco
Nadgoritz mit dem Beisätze anberaumt worden,
daß diese Hübe und die Fakrnisse bei der ersten
und zweiten Feilbielungstagsatzung nur um oder
über den Scbähungswerth, bei der drillen aber auch
Unter eemsclben hmtangegeben werden würden.

Der Glundduchsertract und die Licitalions-
bedingnisse können täglich hicramts eingesehen

.rverden.
K K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai-

bacdi am 26. April 164«.
Z . 69.. < 2 s " " ^6 Nr. ' l ^

F e i l b i e t ungs . E d i c t .
Bonder BezilksobrigkeilKrupP in Unterkram

wird hiemit öffentlich kund gemacN: Es scy über
Ansuchen des hieroltigcn Steueramtes in die ere«
«mive Feilbietung der den Militär-Gränzern der
, t , Osterzcr Compagnie, a ls: Daco Damiano«
vich, von Draga Haus-Nr. 3 , Miko San?or, ron
Mal l i l^c Haus« Nr. 5 , Stephan Sajotovich von
I'ernize Haus ^ Nr. , 0 , Dimiter Sajatovlch, von
tb.-n daselbst Haus. Nr . 7, Marko Vukahovich,
vonKunchüneHauö-Nr. 6 , Mikc, Badovinacz, von
Kamajne Haus. Nr 4 , Maxe, recte Ioso Keszo.
rich, von Keszcrje Haus-Nr . 3 , Tade Belsovich,
von Bros^loviza Haus ^ N r . 5 , und Tade GoNesch,
von Gollesche Haus. Nr. 1» gehörigen, in ten
Wemgebirgen Radoviza, Bresoviza/ und Vino,
mer liegenden, den Bergobrigfeiten Herrschaft
2linöd, lZommenda und ProbsteigültMöltling dienst,
baren Ueberlands. Weingärten sammt A n ' und
Zugehör, wegen l. f. Grundsteuer. Rückständen
nach Weisung und Ermächtigung der k. k> Kreis»
amts« Verordnung vom 3c>. April iL3o, Z. 2069,
gewiNiget, und für die zu veräußernde Realität
eines jeden einzeln der obangeführten Rückstcindlcr,
drei Feilbietungstagsatzungen, a ls : die erste auf
den 7. 8. 9. i i . und »2. J u n i , die zweite auf den
5. 6. 7. 6. und lo . J u l i , und die dlitte auf den
2.2. 4. 5. und 7. August l. I . , jederzeit Por-

unb Nachmittags mit Beginn dek gewöhnlichen
Amtsstunden mit dem ausdrücklichen Beisätze an»
beraumt worden, daß, wenn diese in die Execu-
tion gezogenen Ueberlandsrealitäten weder bei den
ersten noch zweiten Feilbietungen an Mann gebracht
werken sollten, solche bei den dritten auch unter
dem Schatzungswetthe hintangegeben werden wür-
den.

Wozu die Kauflustigen zum zahlreichen Gr .
scheinen in loco der Realitäten mit dem Anhange
hiemit eingeladen werden, daß die Grundbuchs-
extracte, Schätzungsprotocolle und die Licitations-
Bedingnisse täglich in dieser Amtskanzlei zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden ksn-°
nen.

SteuerbezirkZobligke'lt Krupp am 8. M a i M » .

2^692^ (2 ) " ' Nr. 4o3.'
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiemit
bekannt gemacht: Os sey auf Ansuchen der Grund«
obrigkeit Herrschaft Klingenfels, in die executive
Feilbietung der, von der Anna Kiern erstandenen
Joseph Kiern'schen Realitäten, namentlich der, der
Herrschaft KlingenfelS 5ub Rect Nr. 4Z5 und ^25
dienstbaren ^ und ^ Hofstatt sammt Gebäuden,
und d,reben dahin «ul, Postaten-Nr. 2 , , 5 , dann
2 , 5 , 6 , 26, 3s, ä2, 53, 60, 65 und 27 ein.
dienenden Bergrealiläten in Gabernig, wegen nicht
zugehaltenen Licitationsbedingnissen und respective
Nichtbefolgung des Meisibots.ZuweisungsbescheideK
vom 22. Jänner 264», Nr. »?5 gewilliget, unl»
hlezu die Tagsatzung auf den 26. M a i d. I . Bsr«
Mtttags unl 9 Uhr in Loco der Realität mit dem An»
hange bestimmt worden, daß in so ferne die zu
veräußernden Realitäten bei der Licitationstagsal«
zung nicht um oder über den Schätzungswert!) pr.
V96 ft. an Mann gebracht werden könnten, auch
unter demselben auf Gefahr und Unkosten de»
saumseligen Zahlerinn Anna Kiern hintangegeben
werden würden.

Bezirksgericht Nassenfuß am »5. April »84,.

Z . 68 l . (3) Nr . 900./N.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es habe Pincenz Pollak
von Neumarktl, als Cessionär und Rechlönach«
folger der Agnes Sodar, Tochter und Erbinn der
Maria Sodar verwitwet gewesenen Gliha, um
die Einberufung um sohinige Todeserklärung des
Joseph Gliha, Sohnes des im Jahre 1765 zu
Radmannsdorf verstorbenen Raths« Verwandten
Amdros Gliha, gebeten, welchem man zu diesen,
Ende den Herrn Georg Schevel als Curator auf«
acsiellt hat.

Der verschollene Joseph Gliha wird sonach
mittelst gegenwärtigen Edictes aufgefordert, bin-
nen einem Jahre vor diesemGerichte zu erscheinen,
oder aber dasselbe auf irgend eine andere Art in
die Kenntniß seines LebenS zu setzen, widrigenS
er nach Verlauf dieser Zeit auf weiteres Anlangen
für todt erklart werden würde.

Radmonnödolf am 24. April ,L4<.
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Z. 6Sa. ft) lNr. Ll5/K.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Radmannsdorf
»'uird dem unbekannt wo befindlichen Matthäus
Novak von Niuze, und dessen gleichfalls unbe^
kannten Erben bekannt gemacht: Es hade wider
sie Pr imus Finschinger von Podnart hic^amts
eine Klage auf Verjährt ' und Erloschcncrklärung
der, für sie mittels der Schuldbriefe vom 2. D«.
cember 1796 und vom 9. Jänner ,797 auf cer
zur Herrschaft Radmannsdorf 5uk Rcct. Nr. 606
wenstbaren Realität haftenden Forderung pr. L«o
fi. 6 . M . angebracht und um lichterliche Hilfe
gebeten, worüber die Verhandlungscagsahung auf
den l8 . August l. I . anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge^
richte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den k. k. Erbstaaten befinden, so hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Georg
Schevel von Raomannsdorf olö Curator bestellt,
mit welchem die vorliegende Rechtssache nach dsn
bestehenden Gesehen ausgetragen weiden wird.

Hievon werden die Geklagten mittels gegen«
N'ärtigen Gdicles zu dem End« verständigt, da«
mit sie entweder bei der Tagsatzung selbst crschci«
ncn , oder ihrem Curator die MäNigcn Rechts,
behelfe an die Hand geben, cber aber endlich sich
selbst einen Vertreter zu wählen und diesem Ge-
rechte namhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht RadmannZdorf am 17.
A p r i l , 6 « z .

Z . 67?. (3) 26 Nr. 5^53.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit öffentlich kund gemacht- Gö seye über Ansu«
chen deö Johann Knauö von Gorra, wegen ihm
aus dem Urtheile lläu. »g. Ju l i 1629 schuldigen
H5 f l . und »4 st- 4? kr. c. 5. c., in die executive
Zcilbietung der, dem Johann Petritsch vulgo Sem«
la<' von G-rachoso gchör'.gen, der Herrschaft Haas«
hcrg öud Rect. N r . >?<,4 dienstbaren, gerichtlich
a-uf 656 ft. 4» tr. geschätzten ^ Hübe gcwiniget
worden, und es seyen hiezu die Tagsatzungcn auf
ecn 2 i . J u n i , auf den 2>. Ju l i und auf den 2».
August l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr in lsca Grachovo mit dem Beisätze bestimmt,
das diese /̂g Hübe, fallö sie bei der ersten nno
zwcitcn Fctldietungstagsahung nicht um dcn Sä)ät-
zungswc'th oder darüber au Mann gebracht wer«
oen könnte, bei der dritten Tagsahung auch un-
ter der Schätzung hintangegcben werden würde.

Der Gruildbuchscxtract, das Schähungsprs«
toccll und die Licitationsbedingnisse können lag«
lich hierawlö eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaskcrg am 29. April , 8 ^ .

I , 678. (Z) Nr. 816.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmanns-
3slswird cemunbekannt wo befindlichenBatthelmä

rcctü Franz Fiüschmgcr von Podnatt, und dessen
gleichfalls unbekannten Erben bekannt gemacht:
Es habe wider dieselben Pr imus Fmschmger ou5
Podnart hieramts eine Klage auf Verjährt- und
Esloschenerklärung der Forderung aus dem Ehcver«
trage vom 3 l . October 17^5, intabulirt auf der
zur Herrschaft Naomanüsdörf «i>Ii Rcct. Nr . 606
dienstbaren Realität seit 3 , . M a i , 7 9 8 eingebracht
u»d um richterliche Hilfe gebeten/ worüber die
Verhanolungstagsatzung auf dcn ,6. August l. I -
früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist.

Da nun der Ausenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den k. k. Erblandcn befinden, so hat man ihnen
auf ihrcGcfahc und Kosten den Georg Schcvel von
Radmannsdoif als Kurator aufgestellt, mit wel>
chem die vorliegende Rechtssache «ach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgetragen werden wird.

Die Geklagten werten hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie entweder bei der Tagsat«
zung selbst erscheinen, oder aber dem tZurator
die erforderlichen Rechtsbchelfe au die Hand ae«
bcn, oder cnclich sich ciuen andern Vertreter wählen
und diesem Gerichte rechtzeitig namhaft machen
tonnen.

K. K. Bezirksgericht Racmannödorf am »?.
April 164 t .

Z . 679. <s) Nr. L i ? .

E d i c t .

Van dem ?. k. Bezirksgerichte Radmannsdoif
nnld den unbekannt »Vo befindlichen Franz Ora«
schen'schen Kindern von Habbach, undlhren gleich»
falls unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt ge>
macht: Es habe Pr imus Finschger von Podnart
wider sie hieramtS eine Klage auf Verjährt«und
ErlosHcnerklärung der, zu ihren Gunsten mittels
des Schuldbriefes vom 2». November »600 auf
der zur Herrschaft Radmannsdorf suk Rect. N r .
6c.6 intabulirten Forderung pr. 475 fi. angebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsahung auf den ,3- August l. I . früh um 9
llhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
lichte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den k. k, Erblanden befinden, sa hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Kosten den Georg Schevel
von Radmannsdorf alS Eurator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach den be>
sichenden Gesetzen ausgctragen werden wird.

Hicvon wcreen die Geklagten mittels gegen-
wärtigen Edictes zu dem Ende verständigt, da-
mit sie b.i der Tagsatzung selbst erscheinen, oder
ihrem Curator die erforderlichen Rechtsbchelfe an
die Hand geben, oder aber endlich sich einen an-
dern Vertreter wählen und dem Gerichte nam«
haft machen können.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am l?>
Apn l 1642.


